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tholischen Romantık wıdmet. Schiwy breitet eın ker Heıinrich Vormweg eine Gesamtdarstellung
och nıe versammeltes Materı1al AUS dem VO Leben un! Werk ZCeCWAaARTL Vormweg Wal mi1t

Werk, den Brieten, A4AUS zeıtgenössıschen oku- Böll un seiner Frau Annemarıe befreundet.
aus. Er blickt nıcht 11UT auft dıe zeıtgenÖS- Mehr erzählend als analysıerend, mehr treund-

sischen Auseinandersetzungen ıIn Politik, Litera- schafrtlich als kritisch zeıgt Bölls Weg als Autor
CUur, Philosophie, Verwaltung, nıcht 11UT auf die un: als Sprecher, Ja Streıiter für Demokratie un:
Neuordnung Europas er Metternich, sondern Menschenwürde.
uch auf die Veränderung ın den schlesischen Aus eıner nıcht bıldungsbürgerlichen Famlılie
Landgütern. stammend der Vater WT Tischlermeister WT

Die Darstellung tolgt den bıiographischen und Bölls Weg ZUIN Schreiben mühsam. 7u seiıner
zeitgeschichtlichen Daten. Zahlreiche Querver- trühen Lektüre gehörte dıe des Parıser Armen-
welse un Ausblicke erweıtern die iıneare [)ar- dichters Leon Bloy. Bölls eıgene Thematık
stellung P eıner Art Feldbeschreibung des (er War sıeben Jahre Soldat) wurde Krıeg, Heım-
mantıschen Dıiıchters 1m preußischen Auftklä- kehr, UÜberleben iın der rummerwelt der Nach-
rungszeıtalter. Eıne Fülle VO Details lassen eıt kriegsjahre. Im Unterschied den Bıldungs-
un: Person plastisch erscheıinen. Weil der Edel- dichtern chrieb Böll VO Antang A AUS der Der-
111a eın Pterd nıcht kaufen un Iso Offtizier der kleinen Leute. er nıchtspektive
nıcht werden konnte, mu{ßte CT als elender 1136 beschönigende Blick auf die Wirklichkeit un die
zowscher Fufßsoldat in dıe Freiheitskämpfe 71e- Erinnerung der nazıstischen Nahgeschichte 1rF1-
hen Als dem „miınıiısteriellen Hiıltsarbeiter“ tlerten. Miıt dem Preıs der „Gruppe AL (1951)
Januar 1847 In Berlin das Dezernat „Bauen A1Ill LTAT Böll aus der okalen Verborgenheıt. Die Er-
Dom Coeln“ übertragen wurde, kam 1ın zählungen, Satıren, Romane, die der Kölner Se1It-
SCH Kontakt MI1tT dem Kölner Dombauvereın. her veröffentlichte, errregten die Aufmerksam-
Manche zeıtgeschichtlichen Angaben tühren weılt keıt der Kritiker. Miıt seinen Gestalten AUS dem
ber die Person hınaus. Mıtunter erschwert dıe 'olk SCWaANN der Autor aus dem 'olk eıne breite
Fülle der /iıtate eiıne tlüssıge Lektüre. Statt 4aUS- Leserschaft.
holender Nacherzählungen der Werke hätte der Der Roman „Ansıchten eines Clowns“ (1963)
kritische Leser mehr Analyse vewünscht, anstelle katapultierte Böll lıterarısch un! polıtisch 1n die
orofßzügıiger Ausbreıitung VO /Zıtaten mehr Dar- vorderste Reihe deutscher Schrittsteller. Die
stellung, die den (zunächst wen1g entschlufßfreu- LONOME Bohemehaltung, der Attront dıe
dıgen) Mannn charakterisıert, das Werk dialektisch Adenauer-Republik, der Angrıff aut die katholi-
auf den Nenner bringt. Kleinigkeiten W1C dıe, sche Kıirche als Instiıtution lösten den Beıitall
da der Pentameter 1MmM Distichon eın tünfhebiger linksliberaler Leser, die Entrüstung konservatıver
Vers sSe1 übersehen WIr I  E Katholiken aus Boll wurde Jetzt MmMI1t jedem Wort

Wer sıch auf das 700seıtige Werk einläfst, wırd publizistisch beachtet. Im Wıntersemester
reich belohnt. Wıe Schiwy das überreıiche Mate- entwickelte eT 1n den „Frankfurter Vorlesun-
rial aufgefunden, ZUsamMMENgECELrAYCN un struk- gen (abgebrochen ach der vierten) seine „As
turıert hat, das 1st bewundernswert. Jeder, der thetik des umanen“. S1e oxipfelte 1n dem Be-
sıch hintort mıiıt Eichendortt beschäftigt, sSCe1 |1- kenntnıiıs: „Ohne die Lıteratur 1St eın Staat al

als nıcht vorhanden un:« eıne Gesellschaft tot.  brteraturgeschichtlich, heimatgeschichtlich,
Liebhaber der Romantık der als Interessent für Die revoltierenden Studenten durtten 1n Böll
dıe Geschichte des deutschen Katholizısmus, 1st einen Gesinnungsgenossen sehen. 50jährıg erhielt
auf diıese Biographie angewıesen. der Kölner den Büchner-Preıis Auf dem

aul Konrad Kurz Höhepunkt seiner lıterarıschen Wıirksamkeıt 1tt
bereıts Hepatıtıs un: Diabetes. Unablässig

VORMWEG, HEINRICH: Der andere Deutsche. schrıieb Boll Jetzt uch Kritiken. Polıtische Sta-
Heinric Bö Eıne Biographie. Öln Kıepen- eMmMentTts un Interviews häuften sıch Aus dem
heuer Wiıtsch 2000 410 L w. 45 ,—. Erzählprinzıp der Recherche tormte Ö

15 Jahre nach Bölls 'Tod hat der Literaturkriti- „Gruppenbild m1t Dame  < (1971) se1ın realistisch
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eindringlıches, mystisch angehauchtes, eman7zı- lung keine Beachtung. Trotz aller Kritik
plertes un: tremdentreundliches rheinisches die Kırche als Instiıtution ware ach Bölls Jau-
Frauenbild der Len1 Pteifter. Auf dem Höhe- ben das „Mysteriıum (50tt“ Vr fragen. Die ka-
punkt dieser miıttleren Autorenjahre wurde ıhm tholische Beerdigung durch den VO Bölls Frau
der Nobelpreis zugesprochen (1972) In der herbeigerufenen Freund Herbert Falken se1 BCc-
Stockholmer ede erweıterte BölNl se1ıne Asthetik SCH den Wıllen der Famıilıie geschehen, berichtet
des umanen. Er Seizte sıch für Minderheiten Vormweg. Den unweıt VO Köln ebenden Prie-
un! dıe 99 Abtall“ erklärten Menschen e1INn. (5e< ster und Maler Falken hat AB nıcht gefragt.
CI dıe ede vollmundıger Politiker, Ideologen, Warum die Biographie „Der andere Deut-

OmmnPhilosophen, Theologen verlangte sche  CC tıtuliert, wırd nıcht wirklich einsichtig.
Schriftsteller, da:‘ in die „Zwischenräume“ Vormweg lehnt den tretfenden Titel „Mehr als
eindringe, die VO den ötfentlichen Rednern eın Dichter“ ab, weıl der das lIıterarısche Werk
beachtet blieben. unterschätze. ber „Der andere Deutsche“ äfßt

Mıt seıiner „Katharına Blum“ und dem Roman das dichterische Werk bereıits 1mM Titel Eın
„Fürsorgliche Belagerung“ (1979) begab sıch oriffiger Tıtel ware SCWESCH „ Nicht verschnt“
Boll 1n dıe deutschen Zustände der Terrorıisten- (vgl dıese Zs 187, 1971, 88 :} Vormweg hat eiıne
jahre. Vormweg versucht, Bölls Sympathie UN Menge Materi1al ZzZusammeNgELrAZCN. ber dıe
Wıiderstand gerecht werden. Dessen dunkles Strukturierung 1St unbefriedigend, viele Aussa-
Vermächtnis, das anklagende, tast apokalyptische SCH bleiben VagC SO pıttoreske Kapıtelüber-
Gemüälde legt der alternde Böll 1n „Frauen VOTI schriften W1€ „Die Abenteuer des Schriftstellers“,
Fluf$landschatt“: 1er dıe Frauen ort dıe „Annäherung den Weltruhm“, „Glanz un
bösen Bonner Maänner. Not der spaten Jahre“ oreiten Zu wen1g.

aul Konrad Kurz[)as alles erzählt Heıinrich Vormweg breıt, MIt
vielen Wıederholungen, sprachliche Klischees
und Floskeln nıcht scheuend. Aus treundschafttlı- FRIEDMAN, MAURICE: Begegnung auf dem
cher Nähe, hne Dıstanz, beteuert seine 5Sym- schmalen YAalt. Martın Buber — eın Leben Muün-
pathıe tür den Autor. Umsichtige Fragen ach STEer‘: Agenda-Verlag 1999 586 Kart. 49,80
anderen, nıcht L1UT bösen, Sehweisen sucht 8803  = Maurıice Friedmans Buber-Biographie VON

vergebens. Die ockere Nacherzählung der 955 durtfte sıch rühmen, „diıe umtassende
Werke enthält sıch lıterarıscher Analyse. Stoff, Studie ber Bubers Denken überhaupt“ n} SeIN.
Thematik, Absicht und Gesinnung sınd für Als einer der wichtigen Übersetzer Bubers 1Ns
Vormweg wichtiger als Fragen ach Form, Struk- Amerıikanısche hat 1n den 50er Jahren eine
CUr, Sprache. Bölls Vıta bezieht AUS den aAaUuUtLO- dreibändıge Biographie Bubers vorgelegt. 1991

biographischen Aufzeichnungen „Was soll AUS erschıen das englısche Orıginal des 1er F#} be-
sprechenden Bandes. Es handelt sıch dabei \5888!dem Jungen blo{ß werden?“, aus den Mitteilungen

VO Annemarıe Böll und den Interviews VO eıne Kurzfassung des dreibändigen Werkes An-
Wıntzen un! Lindner. Auf Sekundärliteratur ers als ohn (1961) der Schaeder (1966),
Z Werk hat verzichtet. Eıne Zeittatel RS dıe eher eiıne Werk-Biographie geschrieben ha-
ben und Werken für den wenıger kundıgen Leser, ben, steht be1 Friedman Bubers Leben 1m Vorder-
eıne Bıbliographie tür den kundıgen o1bt grund. Unveröttentlichte Briete sınd eingearbeı-
nıcht. teT; Zeugnisse VO Verwandten un! Freunden CI

Vormweg stımmt Bölls Wıiderstand SCHCH, spa- ganzen das Biıld
ter seinem Hafß auf die Kıirche als Instiıtution Als „schmalen Grat zwiıischen den Abklütten“
ber eınen verengten Blickwinkel, eine festge- bezeichnet Buber selber seiınen Weg, auftf dem
ZUFTEE Polemik denkt nıcht ach Die Jesusge- 11UT „die Gewißheit des Zusammenstofßes m1t
stalt VO AUnd eın eINZ1IgES Wort“, das em Ungesicherten“ vebe, aber keın gesichertes
christologische Römerbrietmotto VOTI „Ansıchten Wıssen. Wırd der Leser also nıcht der gehüteten
eines Clowns“, das Bekenntnis dem Ikone des jüdıschen Weısen, sondern dem wirklı-
Papst Johannes XC finden ın der Darstel- chen Buber zwıischen den Lagern begegnen
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